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Beschluss der Vollversammlung

vom 16. Oktober 2009,

mit dem der Beschluss der Vollversammlung Nr. 3/1999 des Amtsblatts, durch den die Organisationsordnung der Tschechischen Rechtsanwaltskammer verabschiedet wird, in der Fassung der späteren Berufsvorschriften, geändert wird

Die Vollversammlung der Tschechischen Rechtsanwaltskammer beschloss gemäß § 43 Buchst. b) des Gesetzes Nr. 85/1996 GBl., Rechtsanwaltsgesetz, in der Fassung der späteren Vorschriften (nachfolgend nur „Gesetz“ genannt), Folgendes:

Art. I

Änderung der Organisationsordnung der Tschechischen Rechtsanwaltskammer

Der Beschluss der Vollversammlung Nr. 3/1999 des Amtsblatts, durch den die Organisationsordnung der Tschechischen Rechtsanwaltskammer verabschiedet wird, in der Fassung des Beschlusses der Vollversammlung Nr. 2/2002 des Amtsblatts, des Beschlusses der Vollversammlung Nr. 8/2005 des Amtsblatts und in der Fassung der in den Bänden 1/2000 und 2/2002 des Amtsblatts veröffentlichten redaktionellen Mitteilungen zur Berichtigung von Druckfehlern, wird wie folgt geändert: 

1. In Art. 1 Buchst. b) werden die Worte „und Handelsgesellschaften“ durch die Worte „ , Handelsgesellschaften und ausländischen Gesellschaften“ ersetzt.

2. In Art. 2 Abs. 2 werden die Worte „Náměstí svobody 84“ durch die Worte „Náměstí Svobody 84/15“ ersetzt.

3. In Art. 4 Abs. 3 Buchst. a) werden hinter die Worte „der Disziplinarkommission“ die Worte „ , Berufungsdisziplinarkommission“ und hinter die Worte „der Prüfungskommission für die Anwaltsprüfungen“ die Worte „ , Eignungsprüfungen“ eingefügt.

4. In Art. 4 Abs. 3 Buchst. b) und in Art. 5 Buchst. b) werden hinter die Worte „Mitglieder und Ersatzmitglieder“ die Worte „des Vorstands und der Mitglieder weiterer“ eingefügt.

5. In Art. 6 lautet Absatz 2 wie folgt:


„(2) Die Vollversammlung verabschiedet zunächst ihre Tagesordnung auf der Grundlage eines Entwurfs des Einberufenden.“

6. In Art. 7 Abs. 1 Buchst. a) werden die Worte „und des Vorsitzenden der Disziplinarkommission“ durch die Worte „ , des Vorsitzenden der Disziplinarkommission und des Vorsitzenden der Berufungsdisziplinar​kommission“ ersetzt.

7. In Art. 8 Abs. 3 werden die Worte „und dem“ durch die Worte „ , dem Vorsitzenden der Disziplinarkommission und dem Vorsitzenden der Berufungsdisziplinar​kommission“ ersetzt.

8. In Art. 12 Abs. 2 werden hinter die Worte „Disziplinarkommission“ die Worte „ , Berufungsdisziplinar​kommission“ eingefügt.

9. Art. 14 wird aufgehoben.

10. In Art. 17 Absatz 4 werden die Worte „Art. 9 und 10“ durch die Worte „Art. 9“ ersetzt.

11. In Art. 18 Absatz 2 werden die Worte „oder Ersatzmitglied“ aufgehoben.

12. Art. 19 wird aufgehoben.

13. Die Überschrift von Art. 20 lautet wie folgt: „Vorsitzender und stellvertretende Vorsitzende der Disziplinarkommission“.

14. In Art. 21 wird Absatz 3 aufgehoben.

15. In Art. 22 Abs. 2 werden die Worte „Art. 8 Abs. 1 bis 10“ durch die Worte „Art. 8 Abs. 2 bis 10“ ersetzt.

16. Im zweiten Teil wird hinter den sechsten Abschnitt ein siebenter Abschnitt eingefügt, der einschließlich der Überschrift wie folgt lautet:

„Siebenter Abschnitt

Berufungsdisziplinarkommission 

Art. 23a

Vorsitzender und stellvertretende Vorsitzende der Berufungsdisziplinarkommission 

(1) Die Berufungsdisziplinar​kommission wählt aus ihren Mitgliedern durch geheime Wahl für die im Wahlbeschluss festgelegte Amtsperiode den Vorsitzenden und zwei stellvertretende Vorsitzende der Berufungsdisziplinarkommission; die Berufungsdisziplinar​kommission ist berechtigt, den Vorsitzenden oder jeden stellvertretenden Vorsitzenden jederzeit auf gleiche Weise abzuberufen. 

(2) Die stellvertretenden Vorsitzenden der Berufungsdisziplinar​kommission vertreten den Vorsitzenden der Berufungsdisziplinarkommission auf die durch die Berufungsdisziplinar​kommission festgelegte Weise, sofern der Vorsitzende der Berufungsdisziplinarkommission seine Funktion, sei es auch nur vorübergehend, nicht ausüben kann. 

Art. 23b

Befugnis 

(3) Die Berufungsdisziplinar​kommission übt ihre durch Gesetz und die Disziplinarordnung festgelegte Befugnis aus.

(4) Die Berufungsdisziplinar​kommission 

a) verallgemeinert des Weiteren unter Mitwirkung mit der Disziplinar​kommission die Erkenntnisse aus den Entscheidungen im Disziplinarverfahren und ist berechtigt, den übrigen Kammerorganen ihre Empfehlungen vorzulegen, 

b) verabschiedet einen Bericht über ihre Tätigkeit und legt ihn der Vollversammlung vor; Teil des Berichts ist auch ein Bericht über die Tätigkeit der Berufungsdisziplinarsenate. 

(5) Die Berufungsdisziplinar​kommission ist berechtigt, auf Antrag des Kontrollrats, Vorstands, der Disziplinar​kommission oder des Vorsitzenden der Berufungsdisziplinarkommission eine Stellungnahme zur Auslegung einer Rechtsvorschrift oder Berufsvorschrift zu verabschieden. Auf der Verhandlung, auf der die Berufungsdisziplinar​kommission über die Stellungnahme verhandeln wird, lädt der Vorsitzende der Berufungsdisziplinarkommission den Präsidenten, den Vorsitzenden des Kontrollrats und den Vorsitzenden der Disziplinar​kommission ein oder ersucht sie gegebenenfalls im Voraus um ihre schriftlichen Stellungnahmen; in jedem Falle hat er eine schriftliche Stellungnahme vom Vorsitzenden der Disziplinarkommission im Voraus zu verlangen. Der Vorsitzende der Berufungsdisziplinarkommission veröffentlicht die Stellungnahme in der Sammlung von Disziplinarentscheidungen der Tschechischen Rechtsanwaltskammer (Art. 39 Abs. 3).

Art. 23c

Tagungen der Berufungsdisziplinarkommission

(6) Der Vorsitzende der Berufungsdisziplinarkommission beruft die Berufungsdisziplinarkommission mindestens einmal jährlich zur Plenarsitzung ein. 

(7) Für die Berufungsdisziplinarkommission finden sinngemäß Art. 8 Abs. 2 bis 10 und Art. 9 Anwendung; die Einladung zur Plenarsitzung der Berufungsdisziplinarkommission wird dem Präsidenten zur Kenntnisnahme zugesandt.“.

Die bisherigen Abschnitte sieben bis neun werden als achter bis zehnter Abschnitt bezeichnet.

17. In Art. 24 werden die Worte „der Tschechischen Rechtsanwaltskammer (nachfolgend nur „Prüfungskommission“ genannt) aufgehoben und die Worte „für eine Zeit von drei Jahren“ werden durch die Worte „ für eine Zeit von vier Jahren “ ersetzt. 

18. Art. 29 einschließlich der Überschrift lautet wie folgt:

„Art. 29

Unvereinbarkeit von Funktionen

(8) Ein Rechtsanwalt kann Mitglied, gegebenenfalls Ersatzmitglied von nur einem von der Vollversammlung gewählten Organ der Kammer sein [§ 41 Abs. 1 Buchst. b) bis f) des Gesetzes].

(9) Ein Mitglied, gegebenenfalls Ersatzmitglied eines Organs der Kammer kann nicht gleichzeitig Sekretär, Direktor, Leiter der Niederlassung oder Bereichsleiter im Büro sein; auf Antrag des Vorsitzenden des entsprechenden Organs kann der Vorstand im Falle des begründeten Bedarfs, der sich aus der Notwendigkeit zur ordentlichen Tätigkeit der Kammerorgane ergibt, eine Ausnahme genehmigen.“.

19. In Art. 31 Abs. 5 werden die Worte „Art. 36 Abs. 5“ durch die Worte „Art. 36 Abs. 4“ ersetzt.

20. In Art. 35 werden am Ende des Textes von Absatz 5 die Worte „und des Vorsitzenden der Berufungsdisziplinar​kommission“ eingefügt.

21. In Art. 36 wird Absatz 4 aufgehoben.

Die bisherigen Absätze 5 und 6 werden als Absätze 4 und 5 bezeichnet.

22. In Art. 39 werden am Ende des Textes von Absatz 1 die Worte „und der Berufungsdisziplinar​kommission“ eingefügt. 

23. In Art. 39 Abs. 2 lautet Buchst. a) wie folgt:

„a) 
schafft die Bedingungen für eine ordentliche Tätigkeit des Vorsitzenden der Disziplinarkommission und des Vorsitzenden der Berufungsdisziplinarkommission bei der Erfüllung ihrer Aufgaben im Disziplinarverfahren sowie auch für die ordentliche Tätigkeit der Disziplinarsenate und der Berufungs-Disziplinarsenate. Zu diesem Zweck stellt er je nach Weisungen des Vorsitzenden der Disziplinarkommission (Vorsitzenden der Berufungsdisziplinarkommission) die Verhandlungen des Disziplinarsenats (Berufungs-Disziplinarsenats) sicher und beschafft die durchzuführenden Beweise, beruft die Parteien des Disziplinarverfahrens sowie weitere Personen zur Verhandlung des Disziplinarsenats (Berufungs-Disziplinarsenats) ein und stellt die Ausarbeitung der schriftlichen Ausfertigungen der im Disziplinarverfahren erlassenen Entscheidungen und ihre Zustellung sicher,“ 

24. In Art. 39 Abs. 3 werden hinter die Worte „des Vorsitzenden der Disziplinar​kommission“ die Worte „und des Vorsitzenden der Berufungsdisziplinar​kommission“ eingefügt.

25. In Art. 40 werden die Worte „und des Vorsitzenden der Disziplinarkommission“ durch die Worte „ , des Vorsitzenden der Disziplinarkommission und des Vorsitzenden der Berufungsdisziplinarkommission“ ersetzt.

26. In Art. 41 lautet Buchst. d) wie folgt:

„d) 
Verzeichnis der Vereinigungen, Gesellschaften und ausländischen Gesellschaften (§ 11 Abs. 2 des Gesetzes),“. 
27. In Art. 43 Abs. 6 werden die Worte „(Art. 46 Abs. 6 und Art. 51 Abs. 5)“ durch die Worte „(Art. 46 Abs. 6, Art. 47 Abs. 2, Art. 49 Abs. 3 und Art. 51 Abs. 5) “ ersetzt.

28. In Art. 47 wird der bisherige Text als Absatz 1 bezeichnet und es wird Absatz 2 ergänzt, der wie folgt lautet:

„(2) Die in Absatz 1 Buchst. b) angeführten Angaben sind nichtöffentliche Angaben (Art. 43 Abs. 6).“.

29. In Art. 49 wird Absatz 3 ergänzt, der wie folgt lautet:

„(3) Die in Absatz 1 Buchst. b) angeführten Angaben sind nichtöffentliche Angaben (Art. 43 Abs. 6).“.

30. In Art. 58 lauten die Absätze 2 bis 4 wie folgt:

        „(2) Die einzelnen Einahmen und Ausgaben des Haushalts werden in Haushaltskapitel aufgeteilt. Der Vorstand kann durch einen im Anzeigeteil des Amtsblatts veröffentlichten Beschluss genauere Grundsätze für die Aufstellung des Haushalts einschließlich einer ausführlicheren Gliederung der einzelnen Haushaltskapitel festlegen. 

         (3) Der Haushaltsentwurf wird vom Sekretär erstellt und dem Vorsitzenden des Kontrollrats zur Stellungnahme vorgelegt; soweit es geplante Aufwendungen der Disziplinarkommission, Berufungsdisziplinarkommission und Prüfungskommission betrifft, auch den Vorsitzenden dieser Organe. 

          (4) Der Präsident legt den Haushaltsentwurf zusammen mit den Stellungnahmen gemäß Absatz 3 dem Vorstand zur Bestätigung vor, dies geschieht in der Regel so, dass der Vorstand den Haushaltsentwurf auf seiner letzten Tagung im Jahr vor dem Haushaltsjahr verhandelt. “.

31. In Art. 59 Abs. 3 wird das Wort „einschließlich“ durch die Worte „ ; er kann gleichfalls den Kontrollrat um die Überprüfung ersuchen“ ersetzt.

32. In Art. 65 werden am Ende des Textes von Absatz 2 die Worte „ ; der Präsident gibt sie unverzüglich dem Vorsitzenden des Kontrollrates zur Kenntnis“ ergänzt.

33. In Art. 66 werden die Worte „oder der Disziplinar​kommission“ durch die Worte „ , der Disziplinar​kommission oder der Berufungsdisziplinar​kommission “ ersetzt.

34. In Art. 71 werden hinter die Worte „des Vorsitzenden der Disziplinarkommission“ die Worte „oder des Vorsitzenden der Berufungsdisziplinarkommission“ eingefügt. 

Art. II

Wirksamkeit

Dieser Beschluss tritt am dreißigsten Tag nach seiner Verkündung im Amtsblatt in Kraft.

JUDr. Martin Vychopeň eh.

Präsident

der Tschechischen Rechtsanwaltskammer

